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Umfrage des HBB: 
Aktuelle Geschäftslage und Umsatzerwartungen 2007 insbesondere aus 
Sicht mittelständischer Unternehmen 
 
 
 
Im Dezember 2006 führte der HBB eine stich-
probenartige Mitglieder-Umfrage zu aktuellen 
Tendenzen der Umsatzentwicklung im Berliner 
und Brandenburger Einzelhandel durch. Rund 
2/4 der an der Umfrage beteiligten Unternehmen 
waren Fachgeschäfte und etwa 1/4 Supermärkte. 
Die vorliegenden Ergebnisse vermitteln einen 
Eindruck hinsichtlich der Situation insbesonde-
re mittelständischer Unternehmen in Berlin und 
Brandenburg. 
 
 
I. Zu Auswirkungen der zum Zeitpunkt der 
Befragung vorgesehenen Erhöhung der Mehr-
wertsteuer: 
 
Durch die an der Umfrage in Berlin und Bran-
denburg beteiligten Unternehmen wurde keine 
wesentliche Auswirkung auf die Umsätze 
durch die bevorstehende Mehrwertsteuerer-
höhung registriert. Das schätzten 42 Prozent 
der beteiligten Unternehmen ein. 
55 Prozent sehen dagegen noch immer eine 
anhaltende Kaufzurückhaltung. Dieser Mei-
nung sind etwa 1/3 der Berliner und 2/3 der 
Brandenburger Unternehmen. 
 
II. Bewertung der aktuellen Geschäftslage zum 
Jahresende 2006: 
 
Insgesamt bewerten 21 Prozent der Berliner 
und Brandenburger Kaufleute die aktuelle Ge-
schäftslage als gut, 49 Prozent als befriedigend 
und 30 Prozent als schlecht. 

Zwischen beiden Bundesländern zeigt sich 
auch bei der Bewertung dieser Frage ein deut-
licher Unterschied. 50 Prozent der Berliner 
Unternehmen schätzt die aktuelle Geschäftssi-
tuation als gut und 50 Prozent als befriedigend 
ein. 
In Brandenburg dagegen sehen nur 21 Prozent 
die aktuelle Lage als gut und 49 Prozent als 
befriedigend an. Für 30 Prozent der Unterneh-
men ist die aktuelle Geschäftslage schlecht. 
 
III. Erwartungen der Unternehmen für das Jahr 
2007: 
 
In der Gesamtbilanz beider Bundesländer be-
fürchten 52 Prozent der Berliner und Branden-
burger Unternehmen, dass es 2007 zu einem 
Umsatzrückgang kommen wird, 33 Prozent 
rechnen mit gleichbleibenden Umsätzen und 15 
Prozent mit einer Umsatzsteigerung. 
Im Vergleich zur Bewertung der aktuellen Ge-
schäftslage 2006 deutet sich hinsichtlich der 
Umsatzerwartungen für das Jahr 2007 in beiden 
Bundesländern eine Verschlechterung an. 
40 Prozent der Berliner Unternehmen rech-
nen mit einem Umsatzzuwachs und 10 Pro-
zent erwarten dagegen einen Rückgang der 
Umsätze. 
In Brandenburg fällt die Einschätzung weit-
aus schlechter aus. 71 Prozent der Unter-
nehmen erwarten 2007 einen Umsatzrück-
gang. 29 Prozent rechnen mit gleichbleiben-
den Umsätzen. 
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Berlin Brandenburg Gesamt

Aktuellen Geschäftslage insbesondere aus der Sicht 
mittelständischer Unternehmen (Angaben in Prozent)

gut befriedigend schlecht Quelle: HBB-Mitgliederbefragung 12/2006
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Berlin Brandenburg Gesamt

Umsatzerwartungen für 2007 insbesondere aus Sicht
mittelständischer Unternehmen (Angaben in Prozent)

wachsend gleich bleibend sinkend Quelle: HBB-Mitgliederbefragung 12/2006
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